
er traßg 

aur Negelung von Fragen, die sich aus der Zinzliederung des 

Marktea Steinach a.d.3aale In den Markt Yad Bocklet ergeben 

(KZurzbeseichnungs: Zingemeindungsvertrag 3ad Socklet/äteinsach) 

Der MNarkt Bad Socklet und der Markt üteinasch 4.,4.3aule 

schließen in Ergüänzung der für gemeindliche Zusammgenlegunzen 

asaigebenden Vorschriftien, insbesondere über die Jesantirechta- 

nachfeolge, diezen Vertrag, den der Markt Bad Zooklet nach der 

A1naliederung des Murktes üteinasch beachten wud, 

Art, 1 Besondere Gemeindebeseichnunz3 Vrismnamnen, G.—' 
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Artıl 
4 

Besondare Gemeindobezeichnungen; Örtenamen, Genalinde- 

Hane, Nappen —_ 

1) Der bisherige Gemeindensae "üteinach a.d.Sasle" und 

die bisherigen Jemeindetieilnamen, Hohsn, Nickerefelden 

und AÄnth bleiben unwiderrußfilch ala Gemeindeteilnsuen 

Destehen, 

2) Die Gesautgeneinde wird ein Wappen führen, das aus 

Zestandiailen äieur bisherigen Gene1n/ewappen Von 

Asshach, Zad Sooklet und ötainaoh a.delunle zUSANREN-- 
aAegaiu% wiri. 2ie oilsherigen Vappazn wearden ala Örtliche 

3rmbale durch die Sesunmtsenginde rechtlieh guschüßst. 

3) Der Gemwindezusamenatcbludverirag Vow 24,11,1971 Jaa 

Marktos Aschnoh @i% den Gegminden Bad Jocklet und 

ürtoßenhrach wird durch 313480 Vertrsg nicht berührt,. 

Sitg der üemeindeverwaltung; Gemeindliche Sproechetunden; 

S1tgunzynrtie; Urgearyeranamlupn ‚Wahlstimmbesirk 

1) Sits der Zeniralversultuag 1ut das Äntihaug in Imd 

3ocklet, Der die Gesgunigemainde betreffande Zinlauf 

und Auaslauf wird 1m %athaus 3ad Jocklat benhandelt, 

Die Yunktionalrefora ie% Zug um Zug zu verwirklichen. 

2) In Steinach a,d,Jnale iei den Surgern im Rahasa von 

iuPeoheSunden ausreichend Jeloxgenheit au geben, Anm- 

irdg2 und Anfragen usw., an don Mairkt au atelien, 

Die äprechetunden aallen regelmäßiz stattilindent: 

Montagunachmittag und Freitagvormittsg je 2 Stunden 

und Migtiwoch von 17 bis 19 Uhr mit Sprechatunde des 

Pirgsermeistarg., Augderiem a0ll bei Bedurf in Stoinach 

ain örtlicher Sinzahlungsierein der Geneindekzoue® 

anbdbersumt werden. 
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3) Der vorhandeune VW.3ys mol bei Bedarf wüchentlich 

einnal zur Bofurderung von Beauchern der zukiaftigen 

Geneindeakanzlei in Baud Backlet eingesetzt werden, m 

gollen hierbei alle Gemsindeteile des künftigen Marktes 

Bed Hocklet anzefahren werden, 

4) Die Sitzgungen des künfiisen Herktgeneinderstun aind 

Surnugsgemäß in Aschach, Bad Booklet und Itainrach ab- 

zuhalten. Znsbesonders wenn wichtige Tegescordaungs- 

punkte, die den Naus Steinach a.d.,Jaule betraffen, 

zur Sersaftfung ansteheu, aind die Jitfzunusen im Rathaus 

3$einach zu balten. 

5) Auler der gesstzlich vorgeschricbenen BUrgerverassnmlung 

für die jJesamiıgenelinde 1at in Steinach jühriich mindes- 

tens eine Zurgerrtersannlung abzuhalten, In dean Ortsen 

Yohn, Roth und Yieckerafalden aiad bei 3edarf zenonderte 
Versanzlungen sinsuberufen,. 

6) Der Markt ricohtet bei Auhlen in Hohn und 3teinach je 

einen eizenen Stimzmbezirk ein, wobei zum leizteren die 

Gemeindeteile Aoth und Vickersfelden zehören, 

Trauunzen sollen auf Antrag und wenn mözlich im %at- 

haus in 3teinach vollzojen werden. 

1) 7ur Jjedan Semeindeteil wird aus dor Mitte des Marktge- 

meindoaretes ein leferent beatellt, der die besunderen 

urtlichen Belange zu vertreten hat, 

2) Der 1, Bürgermeister iet Ortareferent für den 0r% 

801882 Wohnunge 
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Art, 4 

Steuern, Abunben 
1) Die Hebezätze für die Nealeteuern (Grund- und Gewerbe- 

steuer) und die Feuersohutzabgabe sind künftiz in allen 

Goaoindo%otlnn einheitlich hooh festzusetzen. 

2) Sia einschließlich 1982 wird in Steinach, Hohn, Roth 

und Zickerefelden ier ?reudanterkehrsbeitrag nicht er- 

hoben,. 

1} Die gemoindlichen Aufzgaben ailnd 80 zu erfüllen, wie 88 

die Verkältnieana in allen vaneindetieilen erforiern und 

wie ea im Xahmen der Leistaungefäünickelit der Jjemeinde 

unter ÄAusnutzung aller staatlichen und aoaatigin Pürderunga- 

mittel möglich iat,. 

2) Für die künftise jemeindeverwaliun,, z1lt6 als Leißlinie, 

daß in keinen der Gezeindateilile diLa Anzwiokluug un- 

günstizer verden darf als bei Seibehaltung der gemeindlichen 
Zelbatindigkeit, zondern besser werden zuß. - 

ärt, 6 

Yntew 

1) Die bauliche Enifwicklung aller Gemeindeteile 1ist in den 

erforderlichen Umfang durch Bauleitplanung, Umlegung und 

Ärsohlieiung aicherzsustellen. 

2) Die künfti,e sesamntgeneinde wird unverzüglich einen 

FPlächen-nutsun splan erstelilen, der alle Jemeindeteliie 

unfagt. dAechtawirkaase und laufende ?liüchennutzungs- 

pylanungen sind zu berücksichtigen. 
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3) 

4) 

5) 

6) 

1) 

2) 

-5- 

Die rechtaverbindiichen Bebauungepline dea Markteo 

Stelnsoh (Dorfücker, Juiästenberg und Sechalcker) 

gelten ala zeueinälichen Ortarecht fort. Das derseit 

1sufende VYerfahren "“juäsienberg 2 1ae%* von der 

Xünftizen Gegunitgeneinde Zortzuführen. 

Der künftige Marktzeneinderat wird unverzünlich einen 

Valezungenusaschuß bilden und die üerzeit laufenden Um- 

Legungsverfehren fortführen, Zr beatellt aus jedem G6- 

meindeteil eine Parsou, die vom Umlegungscuggchug Je 

Zach Lage des Umlocungenchietes mit bursteunder 3t1amo 

EUK620280 WFird, 

Die jemeindsverbindungsstrajße daßna/3ud Scoklat ist%t 

aufrund ihror küinfiigen Bedeutung auf 4,5 ® Sreite 

staubfrei auszubauen. 

Yıa Verbreitarung 4dsr GYügr., Roth/Kickersfelden iat 

anzustrabun, eie iat apätentens im Äänhmen der 7lur- 

bereinizung zu verwirklifichen, 

In Höhe der zusiätslichen Schlüsselzuweisungen und 

Förderunzebeiriie des Ztautes für den Geueindezusauken- 

gehluß von 0a. 300.000,-—— UM werden geneindlichke 

investiticnen is Yaume Steinsch zurauntiert, 

Die nach Abao, 1 zu erwartenten Mittel ailnd in 1hrem 

vollen VYafanz wie Ffolzt zu verwenden: 

a) Der Turn- u. Jiortverein Steinzch erhilt bei Ver- 

— wirklichung des Sportheimneubauen 20,000,== OM 

(Aussahlung nach Bauforteschritt) ala Zuschuß,. 

Bedinzung: Leigtung von 500 freiw«w, Arbeitsa- 

stunden beim Bau des Mehrazweckraumes 

an der 3chule, 

0/’. 
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b) Für den Ausbau von Wanderwegen im Naum des bis- 

nerizen Gemeindegebietes werden 30,000,=-- DM gur 

Verfügung gestellt. 

c) Dem Schütgenverein iäohn wird im Yalle des Neu- 

baues eines schützenhause3 anz3tatt einer Zu- 

wendung in Geld das Baugrundstück F1,Nr., 100/29 

der Gemarkung lohn im ürbbsuresecht zur Verfügung 

gestellt. Der Wert des Baugzrundstückes FPl.,Nr. 

100/29 der Gemarkung Hohn wird auf die Sonder- 

schlüsselzuweisungen angerechnet, 

d) Der Äecgtbetrag ist für den zeplasnten Bau eines 

Mehrzweckraumes, vorgesehen an der Schule in 

Steinach, alternativ für die Xrrichtung eines 

Kusikerheimes (FProberaum) in Steinach zu ver- 

wenden,. 

30ollten die vorzgenannten VMaßnahmen nicht oder 

nur teilweise verwirklicht weiden können, 80 

ist uJer dest zur Verminderung der zu erwartenden 

Herstellungsbeitrige an der Großkläranla„,e zu 

verwenden,. 

Art., 8 

Vorrang beim Verkauf und bei der Verpachtung zemeindlicher 

Grundstücke 

1) Im Zigentum des Marktes jteinach stehende Bauplätze sind 

bevorzugt an Bauwillige aus den jeweiligen jGemeinde- 

teilen zu verkaufen,. 

2) Soweit Gemeindegrundstücke verpschtet werden, sind sie 

bevorzugzt an Bürser aus Jden betireffenden Jemeindeteilen 

zu verpachten. 

Art. 2 

Yüörderung des ürtlichen Brauchtums und der örtlichen Vereine 

1) Der Markt hat die zur i“rhaltung der örtlichen “igen- 

ständigkeit wünschenswerten Vaßneahmen 80 weit wie 

möglich zu unterstützen., Alle gemeinnützigen Vereine 

./"
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gind nach Bedarf zu fürdern. 

2) Der im Rathaus öteinsch vorhandene Gestetner-Ter- 

vielfältiger woll weiterhinm dort verbleiben und den 

Srtlichen Vereinen bei Bedarf unter Sinschaltung des 

jeweili:en Ortavertreters koatenlos sur Verfügung 

atehen, Materialkesten nind dem Mark® zu erset3eN. 

Die im bisherigen BSereich des Marktes 3teinach vorhandenen 

öffentlichen Einrichtunzen verden im bisherigen Umfang bei 

ärhebung kostendeckender Jabühren fortzeführt, solange die 

Ertlichen Verhiltnisse dies erfordern. 

1) Jemeindliche Bekanntzachun,en werden im bisheri,en 

Umfang in den vorhandanen Aushängskäüsten zur Kenntnie 

gebracht, Wichtige und kurzfristige Mitteilungen 

sollen durch den vorheandenen Lau$ßsprecher 1in allen 

Geneindeteilen bekanntgemacht «erden, Darüber hinaus 

goll der iLauteprecher den Örtavereinen bei Sedarf zur 

Verfügung gestellt werden, 

2} Der vorhandene YW-Bus iat weiterhin wie bisher zur 

Befzrderung der Schul- und K1ßdnrgartanxindor oinzu- 

001281 

3) Da in Nickersfelden kein Uffentiicher Pernsprecher 

durch die Deutache Bundespost unterhalten wird, i1e% 

beim Jewoili,en Örtabenuftragten- oder Sprecher auf 

Jeuneindekonten eine ”ernsprechnöglichkeit einzu- 

richten umd zu unterkalten, 

4) Die Kriegergediächtniskapelle und der 3tetionsweg 
_"""""'_—"_"""_"'__1‘5.34;.1„„:. p sowie dan Neldengrab am “indheimer Vex 
in Xoth sind wie bisher auf jemeindekosten zu pflegen 

und au unterhalten,. 

o/e 
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5} Der ehemalige Lehrsanal im Schulbaus in Mohn wird auch 

kxünftig für Srtiliche Zwecke, die der Allgeneinheit 

üienen, erkhalten und zur Verfügung äestellt., 

6) Die Toldzeschworenen aus Steinach, Hohn, Hoth und 

Nickerafelden werden vom Harkt als besondere Teldge=- 

achworene für ihren bicherigen Bereich bestellt 

(Art. 5 Aba, 3 Aboarkungsgeseta). 

7) Der Jugendausikkapelle 301l der J1i8zungzesanl des Rat- 

hausog öteoinach gur Probe sur Verfügung gwaetellt 

werügn. Auberaumie Gomeinderatenitzungen haben Yorranz. 

8) Die Benutzung dee Peuerwehrhausen in Zickersfelden iat 

der ürtebevölkerung von Zäickersfeiden im biuevhkerisen Um- 

fang wveiter uu gewäihren. Inebeucaders küönnen durt Orfta- 

gottendiensig, Sriliche Versamplungen und Teigrlich= 

keiten der Feusrwehr abzscohelten werden. 

9) Das 73V S6einach iet der Uymastikraum im neuon Zinder- 

geürten und der Zuechraum im Zehulhaus in Steinech bim 

zur Bezugsfertiskeit des 3portheimes für sportiiche 

Zwecke zur Verfügung zu etellan. 

Art.11 

1) Dieser Verirag wird nach vorausgegangener Zeschlulfessung 

in den zwei Gemeinderätean a1i% Umtfternchrift dap Bürger- 

a0inter unwiderruflich. 

2) Der Yertrag irict am 1, Hml 1978 in Kraft. 

3) Sollte uine der Dostimmungen disags Vertragen wider Er- 
warten rechtswidrig und dazi® nichtig suin, &0 401l der 

Vertrag im übrigen Sestand behalien,. 

Yür den Markt Bad Bockiet P?ür den Markt Steinuach a.d.3aale 

Bad Bogklet, — 25 April 1979 mmh a.d.Saale, gr An 4970 
— K 

“ Cundelnoh, 1r3gm., 3ochuck, 1,.5gR., 
Ga n « wu0— ' . 

auf örund des Marktgeneinde- auf Grund.des.Jarkigereinde- 

Fratsbeschlusses vom 25P April mg*ntsbouhlusun vom 7 . AFR. 1978 
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